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SA.« Mm von MaW verkästetRMgt »es
Soweit wir die Entwicklungsgeschichte - er Menschheit zu¬

rückverfolgen können, . war das Holz, das der ungeheure
Waldreichtum der Erde in früheren Jahrhunderten in viel¬
fältigen Formen und Arten bot, der immer dienstbereite
Freund und Helfer des Menschen . Neben Kohle und Eisen
bildet gerade das Holz den wichtigsten Almosenspender der
Welt . Wo wir auch Hinblicken mögen, überall treten uns die
-vielseitigen Erscheinungsformen des Holzes entgegen. Zei¬
tungen aus Holz , kunstseidene Strümpfe , Vulkanfiberkoffer.
Krawatten , Zelluloidkämme, alles aus Holz , — ganz ab¬
zusehen von den zahllosen Verwendungsmöglichkeiten des
Bauholzes . Ohne den „Wunderstoff Holz " ist das Weltbild
in seiner heutigen Struktur undenkbar . Da auch Kohls nur
«ine andere Form des Holzes darstellt , war die Dienstbar-
machung der Metallerze an die Voraussetzung des Brenn¬
stoffes Holz geknüpft.

Neben dem Bauholz find die wichtigen Verwendungs-
arten des Holzes Gruben -, Papier - und Eisenbahnschwellen¬
holz. Wenn auch die Verwendung von Holz für Hausbrand
und Jndustriefeuerung im Verhältnis zur Kohle stark zu¬
rückgegangen ist, so stellt es trotzdem auch heute noch einen
sehr beachtlichen Faktor unserer Brennstoffwirtschaft dar.
Es steht als Energieträger mit 15 Millionen Tonnen , die
nach ihrer Heizkraft in Steinkohle umgerechnet rund
7,5 Millionen Tonnen Normalkohle ergeben, gegenwärtig
«och an zweiter Stelle . Heute beginnen andere Stojfe das
Holz in mancher Hinsicht zu ersetzen. Welche Möglichkeiten
aber noch im Holze schlummern, beweisen die jüngsten Er¬
gebnisse der Wissenschaft , nach denen es möglich wird , aus
Hol; Essigsäure, Alkohol, Futtermittel und sogar Zucker zu
gewinnen.

Die deutsche Volkswirtschaft ist stark mit ihrem Waldbau
verknüpft . 127 000 Quadratmeter , d. s. 26 v . H . der Gesamt¬
fläche Deutschlands, sind mit Forsten bedeckt . Der Abtrieb
von jährlich 55 Millionen Festmeter hält dem Holzzuwachs
die Waage . Durch einen unerwarteten Preissturz und stark

Aus dm Reichstag
Der Etat des Wirtschaftsminifteriums

Reichstagspräsident Löbe eröffnete die Sitzung um 1 Uhr.
In der Fortsetzung der Aussprache über den Etat des Reichs-
« irtschastsministeriums erklärt Abg. Albrecht-Hannover ( D Vp .) ,
feine Freunde würden dem Etat zustimmen, weil er sparsam
ausgestellt sei . Politische Gründe tragen wesentlich zu unserer
Wirtsckastsnot bei . Es mutz ja zu einer Erschütterung des aus¬
ländischen und inländischen Marktes führen , wenn die zweit-
stärksts und die drittstärkste Partei des Reichstages , die Na¬
tionalsozialisten und die Kommunisten , offen den Umsturz der
gegenwärtigen Wirtschaftsform fordern und wenn in her gest¬
rigen Kundgebung der deutschnationale Parteiführer Hugenberg
sagte : „Die Zugend verlangt von uns , daß wir die Verhältnisse
von Grund aus umkehren müssen !" Ich frage : Seit wann ist es
die Einstellung des deutschen Mannes , sein Handeln nach den
Forderungen von Jünglingen zu richten? Ich gehöre zu denen,
die mit vorm Feinde standen — aber die Jugend , die heute am
lautesten schreit , ist viel zu jung , als daß sie vor dem Feinde
gestanden haben könnte. (Sehr gut .) Wir sind gegen eine
völlige Abkehr von unserem gegenwärtigen Handelsvertrags¬
system der Meistbegünstigung , denn unter diesem System haben
wir es jetzt zum größten Fertigwarenexport von allen Ländern
Europas gebracht und wir haben damit erstmalig sogar England
überholt Die kapitalistische Wirtschaftsordnung kann für die
jetzige Notzeit nicht verantwortlich gemacht werden . Was wir
brauchen, ist die Wiederherstellung der freien Individualwirt¬
schaft in Deutschland. Dazu gehört eine vernünftige Zusammen¬
arbeit zwischen den freien Arbeitgebern und den Gewerkschaften.

Abg Freiherr von Thingen (Lv.) bedauert , daß Staatssekre¬
tär Trendelenburg an dem Meistbegünstigungsprinzip be^ der
Handelsvertrag -Politik festhalten will . In den Dörfern und klei¬
nen Landstädten sollten gewisse Ausnahmen vom Sonntags¬
ladenschluß zuaelassen werden . Die lleberrgtionalisierung hat
dazu geführt , daß die Produktion im Mißverhältnis steht zur
Absatzmöglichkeit Die Landwirte im Zentrum würden kaum
Verständnis dafür haben , daß der Zentrumsredner viel mehr
Sympathie für Exportsöroerung äußerte als für die Subventio¬
nierung der Landwirtschaft.

Abg. Drewitz (W .Pt ) wandte sich gegen die Ausführungen
des Abg. Dr . Dessauer über die Uebersetzung des Kleinhandels.
Es sei politisch von großer Bedeutung , daß ein starker Mittel¬
stand vorhanden sei , der in dem scharfen Kamps zwischen Arbeit
-und Kapital als Mittler wirken kann. Wenn wir nach dem
Kriege sparsamer gewirtschaftet hätten , dann hätte unserem Volk
die viel zu hohe Steuerlast erspart werden können, die zum
großen Teil die große Arbeitslosigkeit verschuldet hat . Die er-

WaldbMers
nachlassende Absatzmöglichkeiten stehen heute die Privat»
Waldungen, ebenso wie die Staatsforsten , die Sägeindustri«
und die holzverarbeitenden Wirtschaftszweige vor der
drohenden Gefahr schwerster Schädigung. Die Arbeitslosig¬
keit ist in diesen Gewerben in einem ständigen gefahrvollen
Wachstum begriffen.

An dem Elend im deutschen Walde ist neben der Er¬
höhung der „fixen Kosten" vor allem die ungewöhnlich
starke Steigerung der Einfuhr schuld . Während wir 1925
für 141 Millionen Rohholz einführten , waren es 1927
für 519 und 1928 sogar für 610 Millionen RM . Wenn dis
Einfuhr 1930 auf 380 Millionen zurückging , so ist das nur
ein bemerkenswertes Zeichen der Auswirkungen der deut¬
schen Wirtschaftskrise. An der Einfuhr sind in erster Linie
Polen . Rußland , Finnland und die Tschechoslowakei be¬
teiligt . Besonders auffallend ist das Vorrücken Rußlands
auf dem deutschen Holzmarkt.

Es ist in einer Zeit größter Wirtschaftsnot und im Zei¬
chen einer notwendigen Aktivierung unserer Handelsbilanz
unerträglich , wenn selbst unsere Behörden und die Betriebe
der öffentlichen Hand in der Innenausstattung ihrer Bau¬
lichkeiten einen ungeheuren Luxus mit exotischen Hölzern
treiben . Immer wieder hört man , daß in unserem ver¬
armten Deutschland teurer ausländischer Rohstoff vor dem
einheimischen bevorzugt wird . Zwar sind endlich in letzter
Zeit Anregungen , Beschlüsse und Verfügungen oberster Lan-
Lesbehörden ergangen , inländischen Hölzern wenn möglich
den Vorzug zu geben. Es bedarf aber noch eines viel ener¬
gischeren Vorgehens , um zu verhindern , daß einheimisches
Fichten- und Kiefernholz nur zu Verlustpreisen verkäuflich
ist, während überall ausländisches Holz verarbeitet wird.
Unsere wirtschaftliche Not erfordert Einsparungsmaßnahmen
durch Verminderung des Materialluxus und vernünftige
Herabsetzung der widersinnigen Eüteansprüche in Holz und
Holzstoffen.

yoyte Spanne zwischen Erzeuger- und Verbraucherpreisen ckt sehr
einfach zu erklären . Die Kosten für Handel und Kleingewerbe
sind ganz gewaltig gewachsen durch die Steigerung der Löhne,
der Soziallasten , der Mieten und vor allem der Steuern . Die
heutige Gesetzgebung begünstigt die wirtschaftlich Starken und
vernachlässigt die Schwachen . Wir wollen der Landwirtschaft
helfen, müssen aber fordern, daß die Landwirtschaft bei ihrer
Absatzorganisation nicht den gewerblichen Mittelstand aus¬
schaltet.

Abg. Bausch wandte sich als Vertreter des Christlichsozialen
Volksdienstes gegen die Auffassung, daß die große Arbeitslosig¬
keit durch einen allgemeinen Lohnabbau gelindert werden könne.
Viel wichtiger sei eine energische Preissenkung . Der größte
Widerstand dagegen werde aber von den Kartellen und Syndi¬
katen geleistet, denen die Regierung energischer auf die Finger
sehen müßte Der Redner empfahl eine Entschließung, in der
eine Verschärfung dr Kartellverordnung verlangt wird.

Eine Entschließung im gleichen Sinne begründete auch Abg.
Meyer -Verlin für die Staatspartei . Er verlangte im übrigen
eine aktive Fortsetzung der Handelsvertragspolitik und nament¬
lich die baldige Vorlegung des Genfer Wirtschaftsfriedensrbkom-
mens und des deutsch -polnischen Handelsvertrages.

Abg. Rauch von der Bayerischen Volkspartei forderte gleich¬
mäßige Berücksichtigung aller Länder bei der Vergebung von
Reichsaufträgen und begründete einen entsprechenden Antrag

EinigungMischenReich und Mußen
über die SWise

Berlin , 13 . Februar . Wie wir erfahren , ist es bei den
Verhandlungen , die heute nachmittag und abend zwischen
den zuständigen Stellen des Reiches und Preußen im Bei¬
sein des Reichskanzlers und des preußischen Ministerpräsi¬
denten stattgefunden haben , gelungen , auch über den letzten
strittigen Punkt des Osthilfegesetzes eine Einigung herbei¬
zuführen . Danach werden die Haftpflichtverbände fakul¬
tativ eingeführt . Ueber die Bildung der Verbände be¬
schließen die Landwirtschaftskammern . Nach Auffassung
unterrichteter Kreise bedeutet das , daß die Haftpflichtver¬
bände wahrscheinlich überall gebildet werden , da die Ver¬
treter der Landwirtschaft die Haftpflichtoerbände allgemein
gefordert haben . Die Gesetzentwürfe werden nun morgen
vor das Reichskabinett kommen . . »-

Innsbruck , 13. Febr . Der in Zusammenhang mit den Haus¬
suchungen bei den Berliner Nationalsozialisten genannte Führer
der Jnnsbrucher SA . , Hauvtmann a . D . von Maltitz , der in dem
Verdacht steht, in Innsbruck eine Verbindungszentrale mit der
Berliner SA . zu unterhalten , wurde auf polizeilichen Antra,
aus Berlin von der hiesigen Kriminalpolizei verhaftet und eine
Haussuchung vorgenommen.

Zur Verhaftung des Hauptmanns a. D. v. Maltitz
Der neuen Freien Presse aus Innsbruck wird gemeldet : Hauvt¬

mann von Maltitz hielt sich seit vier Monaten in Innsbruck auf.
Er war von Hitler mit der besonderen Aufgabe betraut worden,
die bei der Nationalsozialistischen Partei in Innsbruck bestehen¬
den Unstimmigkeiten auszugleichen und die Sturmabteilungen zu
reorganisieren . Als bei den Innsbrucker Behörden vor einiger
Zeit die Mitteilung der Berliner Polizei eintraf , in der die
Vermutung ausgesprochen wurde , daß von Maltitz den drei Ber¬
liner Nationalsozialisten Kollatz, Becker und Hauschke, die beschul¬
digt werden, in Berlin in der Silvesternacht zwei Reichsbanner¬
leute erschossen zu haben , Vorschub geleistet habe , wurde Maltitz
von der Innsbrucker Polizei vernommen . Er gab zu , dag Ende
Januar ein gewisser Becker zu ihm gekommen sei und um Arbeit
gebeten habe . Er , Maltitz , habe ihm aber keine verschaffen kön¬
nen und Becker sei weggegangen,' wohin sich Becker gewandt habe,
wüßte er nicht . Auch sei ihm nicht bekannt gewesen , daß Becker
eines Verbrechens beschuldigt werde. Kollatz und Hauschke habe
er nicht gekannt ; sie hätten sich auch bei ihm nicht gemeldet.

Neues vom Tage
Noch kein Abschluß in Paris?

Paris , 13 . Febr . Die in Deutschland verbreitete Nach¬
richt , daß die von Deutschland gewünschte Diskontierungs¬
transaktion , soweit sie die französischen Banken betrifft,
nunmehr endlich zum Abschluß gekommen sei , ist falsch Viel¬
mehr konnte bisher über die von den französischen Banken
gewünschten Garantien » die Deutschland geben soll, noch
keine Einigung erzielt werde«.

Zaleski über Polens Außenpolitik
Warschau, 13. Febr . Außenminister Zaleski gab dem

Auswärtigen Ausschuß des Senats Auskunft über außen¬
politische Fragen . Er betonte abermals , daß jede Grenz»
änderung für Polen ausgeschlossen sei . Seit einiger Zeit
würden polnisch - russische Besprechungen über einen Nicht-
angriffsvertrag geführt . Falsch seien die Gerüchte über ein,
Beteiligung Polens an einer angeblich geplanten „Anti¬
sowjetfront "

, ebenso die Nachricht von dem Plane Pil-
sudskis , den Korridor gegen Litauen auszutauschen. Da,
Genfer Ergebnis sei ein polnischer Erfolg » was schon darau,
hervorgehe, daß die wichtigsten Forderungen Deutschland,
unberücksichtigt geblieben wären.

Wieder Erdbeben auf Neuseeland
Wellington , 13. Febr . In der ganzen Provinz Otago , dem

südlichen Teil der Südinsel , wurden Erdstöße von unterschiedlicher
Stärke wahrgenommen . In Queenstowu stürzten Schornsteine von
den Dächern, auch in Duneden wurde das Beben verspürt . Die
telegraphischen und telephonischen Verbindungen mit dem Gebier
an der Hawkesbucht auf der Nordinsel , dem Schauplatz der fol¬
genschweren Erdbeben der letzten Wochen , sind wiederum unter¬
brochen.

Noch über 21000 stellenlose Junglehrer in Preußen
Berlin , l3 . Febr . Der preußische Kultusminister hat dem

Landtag eine Ucberficht über die Zahl der stellenlosen Schul¬
amtsbewerber nach dem Stande vom 15. November 1930 über¬
reicht. Danach sind noch 215127 stellenlose Bewerber vorhanden,
von denen vorläufig beschäftigt sind 13 623 , so daß völlig ohne
Beschäftigung im Schuldienst 7904 Junglehrer find.
Eine Klage Adolf Hitlers gegen die Augsburger Postzeitnng
München, 13. Febr . Vor dem Strafgericht wurde beute über

eine Beleidigungsklage Adolf Hitlers gegen den verantwortlichen
Schriftleiter der Augsburger Postzeitung , Georg Schwerdt, ver¬
handelt . In der Nummer 201 der genannten Zeitung war unter
der Svitzmarke „Die Nationalsozialisten und ibre Botschaft vom
Dritten Reich" ein Aufsatz erschienen , der folgende Stelle ent¬
hielt : In seinem Buch „Mein Kampf" schreibt Adolf Hitler , den
ein blinder Fanatismus mit Christus zu vergleichen versucht:
„Der Teufel steigt in die Monstranz und schaut von hier aus das
naiv -gläubige Volk an"

. In dem Buche Hitlers ist jedoch diese
Stelle nicht enthalten . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
zu 700 Mark Geldstrais bezw . einer Gefängnisstrafe von 35 Ta¬
gen.

Strafverfahren gegen Major Litzmann eingestellt
Berlin , 14. Februar . Die Dresdener Staatsanwalt¬

schaft hat , wie die Blätter berichten, das Verfahren gegen
den General Litzmann , der im vergangenen Jahre in einer
öffentlichen Versammlung über den Vertrag von Versailles
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gesagt haben soll : „Leider fehlen uns die Femerichter,
um diese llnterschreiber unschädlich zu machen "

, eingestellt.
Die republikanische Beschwerdestelle hatte wegen dieser
Aeutzerung gegen General Litzmann Anzeige erstattet , da
sie darin eine Hetze gegen den früheren Reichskanzler Mül¬
ler erblickte . Die Staatsanwaltschaft beruft 'sich darauf,
daß das Republikschutzgesetz nur dann jemand Schutz ge¬
währe , wenn die betreffende Person z . Zt . der Vorgänge
tatsächlich Mitglied einer Regierung sei . Am 27 . Mai
1930 , als Litzmann seine Rede gehalten habe, sei Hermann
Müller nicht mehr Reichskanzler gewesen.

Stosch -Sarrasani bewirbt sich in Berlin
Berlin , 12. Febr . Zirkusdirektcr Stosch -Sarrasani bewirbt sich

allen Ernstes um den Posten des Berliner Oberbürgermeisters.
Er bat diese Absicht schon vor einiger Zeit in einem Schreiben
bekannt gegeben, doch nabm man diese Aeutzerung zunächst als
guten Scherz oder Reklametrick. Herr Stosch wiederholt jetzt seine
Bewerbung und bedauert , dah man seinen ersten Schritt lächerlich
genommen habe . Solche Reklametricks habe er nicht nötig.

Die Beratungen über die geplante internationale Agrarbank
Genf, 13. Febr . Die Beratungen über die Schaffung eines inter¬

nationalen Kreditinstituts geben ihrem Ende entgegen. Nach dem
augenblicklichen Stand der Besprechungen ist anzunehmen, datz
aus Grund des Meinungsaustausches über die Aufgaben, die
Funktionen und den Eeschäftskreis eines solchen Institutes ein
Satzungsentwurf aufgestellt wird , der dem Völkerbundsrat im
Mai zur Genehmigung vorgelegt werden soll. Es wird daran
gedacht , Las GrünSungskavital möglichst klein zu halten . Es wird
von SO Millionen Dollar und ebensovielen Reserven gesvrochen
Als Sitz der Bank, die unter die Auspizien des Völkerbundes
gestellt würde, ist eine Stadt in der Schweiz in Aussicht genom¬
men. Die Schwierigkeiten sind aber bisher noch so groß, datz es
fraglich ist , ob es zur Gründung eines solchen Agrarinstitutes
überhaupt kommt.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 14 . Februar 1931.

Amtliches. Der Herr Staatspräsident hat je eine Lehr¬
stelle an der evangelischen Volksschule in Baiersbronn-
Obertal O .A . Freudenstadt dem Lehrer Wilhelm Riehle
in Freudenstadt ; Pfalzgrafenweiler O .A . Freudenstadt
dem Lehrer Wilhelm Frey in Freudenstadt übertragen.

Die Ministerialabteilung für Bezirks- und Körper¬
schaftsverwaltung hat die Wahl des Verwaltungsaktuars
Richard Kienzle in Neuenbürg zum Oberamtspfleger in
Neuenbürg bestätigt.

Wintersportsonderziige von Stuttgart nach Freudsn-
stadt-Baiersbronn . Am Sonntag , den 15. Februar , ver¬
kehren folgende Wintersportsonderzüge : Von Stuttgart
nach Freudenstadt -Baiersbronn und zurück : Stuttgart
Hbf . ab 5.10, durchlaufende Wagen nach Baiersbronn
vorne im Zug , Freudenstadt Hbf. an 7 .38, Baiersbronn
an 8 . 11 . Zurück : Baiersbronn ab 17 .55, Freudenstadt
Hbf. ab 18.35, Stuttgart Hbf. an 20 .43 . Halt in Stutt¬
gart -West , Vaihingen (Filder ) , Böblingen , Herrenberg.

Ilmsatzsteuerpslicht für eingerichtete Räume . In obiger An¬
gelegenheit schreibt uns der Hansa -Bund für Gewerbe , Handel
und Industrie , Berlin , wie folgt : „Unsere Bemühungen im
Reichsfinanzministerium wegen Beseitigung der Umsatzsteuer
für eingerichtete Räume waren leider vergebens . Sowohl das
Reichsfinanzministerium als auch der Reichsfinanzhof vertreten
die Auffassung, daß die bekannten neuesten Urteile , durch die
die Umsatzsteuerpflicht für eingerichtete Räume ausgesprochen
wird , keine Neuerungen bezw . Verschärfungen des Umsatzsteuer-
rechts darstellen , sondern datz vielmehr durch diese Urteile der
Umfang der diesbezüglichen Vorschriften genau umgrenzt bezw.
ausgelegt sei . Das Aufkommen an Umsatzsteuer für eingerichtete
Räume wird auf etwa 8 Millionen R .M . jährlich geschätzt. Das
Reichssinanzministerium glaubt , mit Rücksicht auf die schlechte
Kassenlage des Reiches auf diesen Betrag nicht verzichten zu
können und lehnt es deshalb ab, von sich aus die Umsatzsteuer¬
pflicht für eingerichtete Räume auszuheben. — Es bleibt also
nur noch der Weg dre Gesetzgebung übrig , und zwar über einen
Initiativantrag des Reichstages . Ein solcher Antrag liegt
schon von der Deutschen Volkspartei vor . Wir haben uns mit
den uns nahestehenden Parteien des Reichstages in Verbin¬
dung gesetzt und gebeten, diesen Antrag der Deutschen Volks¬
partei zu unterstützen.

"

Psalzgrafenweiler , 12 . Februar . (Aus dem Gemeinderat .)
An der Eebäudeentschuldungssteuer für 1930 wurden wie im
Vorjahr Nachlässe verwilligt . Teilweise mutzten wegen des
schlechten Geschäftsgangs im Jahre 1939 die Nachlässe noch wei¬
ter ausgedehnt werden . — Die Teilgemeinde Neu-Nuifra bean¬
tragt aus ähnlichen Gründen wie Unterwaldach die Eingemein¬
dung hieher . Der hiesige Eemeinderat ist bereit , in eine nähere
Prüfung des Antrags der Teilgemeinde Neu -Nuifra einzutre-
ten . Es kann aber heute schon sestgestellt werden , datz eine Ein¬
gemeindung nur in Frage kommt, wenn die Schullasten in
Neu -Nuifra von den Einwohnern dieser Teilgemeinde selbst
getragen werden . Der Ortsvorsteher wird Verhandlungen in
diesem Sinne mit Neu -Nuifra einleiten . — Zur Abdeckung der
Steuerschuld der hiesigen Gemeinde gegenüber der Amtskör¬
perschaft und dem Staat sah sich der Eemeinderat genötigt , eine
schwebende Schuld bei der Oberamtssparkasse Freudenstadt mit
19 000 R .M . auszunehmen . Durch den Rückgang der Holzerlöse
und die augenblickliche Stagnation im Holzabsatz kommt die
Gemeinde allmählich in finanzielle Schwierigkeiten . Es wird
deshalb wiederholt aufgefordert , datz die Steuerschuldner mit
der Eemeindepflege restlos abrechnen. — Bei dem Anwesen des
Fleischbeschauers Jakob Lutz werden Dohlen in den Straßen¬
graben eingelegt , damit eine Zufahrt für den dort entstehenden
Bauplatz geschaffen werden kann . An dem entstehenden Aul¬
wand mit etwa ISO R .M . leistet Lutz einen Beitrag von SO R .M.
Er übernimmt auch das Ueberdecken der Dohlen auf eigene
Rechnung . — Anläßlich eines beantragten Rangrücktritts der
Wohnungskreditanstalt mit einem Darlehen an einen hiesigen
Bauherrn verlangt die Wohnungskreditanstalt von der Ge¬
meinde volle selbstschuldnerische Bürgschaft für dieses Darlehen.
Nach eingehender Prüfung der Verhältnisse des Darlehens¬
nehmers konnte sich der Gemeinderat nicht entschließen, die
volle Bürgschaft zu übernehmen . — Die Ministerialabteilung
für den Straßen - und Wasserbau hat dem Antrag des Ee-
meinderats auf Zurückstellung der Ettergrenzverlegung vom
Gasthaus zum „Engel " bis zur Karlsstratze unter der Voraus-

i ketzung stattgegeben , daß der Eemeinderat jetzt schon die Ver¬
pflichtung zur Uebernahme dieser Straßenstrecke in eigene
Unterhaltung vorbehaltslos anerkannt . Die Uebernahme hat
bei der nächsten Neubewalzung dieser Straßenstrecke zu erfolgen.
Der Gemeinderat hat diesem Ansinnen zugestimmt. — Durch
das Ableben des Tierheilkundigen Christian Dieterle muß wie¬
der ein Verwalter für die Notgeräte bei Tierkrankheiten auf¬
gestellt werden . In den nächsten Tagen ergeht in der Gemeinde
ein Bewerberaufruf . — Gegen das Gesuch der Teilgemeinde
Neu -Nuifra um Aufnahme von gewerbeschulpflichtigen Knaben
in den Eewerbeschulverband Pfalzgrafenweiler wurde nichts
eingewendet . — Zu der Instandsetzung des Bodens im Kraft - .
wagenschuppen für den Postomnibus hat die Oberpostdirektion
einen Beitrag von 209 R .M . verwilligt . — Georg Ottmar,
Hilfsarbeiter hier bittet um Aufnahme in das Gemeindehaus
beim „Sternen "

. Da zunächst bauliche Verbesserungen in dem
Gebäude vorgenommen werden müssen , kann dem Gesuch nicht
sofort entsprochen werden . — Gottlob Reinhardt , Sattler , er¬
hält widerruflich Genehmigung , einen kleinen Gemeindeplatz
vor seinem Anwesen in der Burggasse als Garten zu benützen.
— Zur Unterzeichnung von Erklärungen auf Wechseln , Schuld-
und Bürgscheinen wurde gem. Art . 99 der neuen Gemeindeord-
nung neben dem Ortsvorsteher und Eemeindepfleger das Ge¬
meinderatsmitglied Dölker aufgestellt . — Es standen noch zwei
Erundstücksschätzungen und verschiedene kleinere Gegenstände
zur Beratung.

Descnfeld, 13 . Februar . Infolge außerordentlicher '
Schneeverwehungen sind die Straßen zwischen
Enz-, Murg - und Nagoldtal über Besenfeld z . Zt . fürs
Auto nicht befahrbar. :

— Calw , 13. Februar . Vor der gestrigen Sitzung besichtigte
der Eemeinderat die neue Hochdruckanlage im Gaswerk . Der
Verwalter der technischen Werke gab eingehende Erläuterungen
über Anlage und Einrichtung des neuen Werkes. Der Gas - -
behälter ist aus Schmiedeisen von 13 Millimeter Wandstärke . :
Er hat zylindrische Form , ist 18 .67 Meter lang und 3 Meter im
Durchmesser und hat einen Inhalt von 125 Kubikmeter . Die
Füllung erfolgt durch einen Rctationskompressor in fünf bis
sechs Stunden . Der Behälter faßt alsdann 625 Kubikmeter kom¬
primiertes Gas . Mit diesem Hochdruckbehälter hat Calw eine
der modernsten Gasbehälteranlagen in Deutschland erhalten.— Für die Latrinenentleerung ist die Anschaffung von weiteren
Eummischläuchen notwendig geworden . Der Gesamtaufwand
beträgt für vier Stück von je drei Meter Länge 550 Mark . Die ^Lieferung wird der Firma Reiff in Reutlingen übertragen . — sDas von der Stammheimer Steige herabfließende Wasser wurde '
seit vielen Jahrzehnten in die angrenzenden Wiesen abgeleitet , i
Die Grundbesitzer beschweren sich darüber und ersuchen um Ab- '
Hilfe . Wegen dieser Sache ist bereits eine Klage beim Amts¬
gericht anhängig . Ehe der Eemeinderat sich zu weiteren Schrit - :
ten entschließt, will er die Entscheidung des Gerichts abwarten . '
Eine Fassung des Masters und Weitersührung in Röhren
würde einen Aufwand von 7100 Mark verursachen. — Zwei
Hauseigentümer suchen wiederholt um Entfernung von städti - '
schen Obstbäumen vor ihren Gärten und Häusern nach . Der
Eemeinderat kann aber die Notwendigkeit der Entfernung nicht
einsehen und lehnt das Gesuch wiederum ab . - - Die Kraftsahr¬
linie Calw -Agenbach wird von einem anderen Unternehmer
betrieben . Dieser sucht um Konzession und um Gewährung des
seitherigen städtischen Beitrags von 300 Mark nach , was auch
genehmigt wird . Ebenso wird die Führung einer Kraftfahr¬
linie von Bad Teinach bis Calw an Samstagen und Markt - ^
tagen befürwortet . — Die Postdirektion wird den Sommer über
wieder einen Personenverkehr Wildbad -Scho'mberg -Liebenzell ^
und Calw einrichten . Der Fahrplan ist so gelegt , daß fremde j
Gäste sich hier nachmittags etwa drei Stunden aufhalten können. ;
Gewünscht wird die Eröffnung des Verkehrs auf 24 . Mai . — -
Die eingeleiteten Erwerbslosenkurse an der Gewerbeschule und s
der Frauenarbeitsschule werden gutgeheißen . Da das Arbeits¬
amt und die Ministerialabteilung für die Fachschulen einen
großen Teil der Ausgaben deckt , ist die Auslage für die Stadt
nicht von großer Bedeutung . — Der neue Holzhauerlohnakkord
wird vorgelegt und genehmigt . Die Aufbereitung von 1 Rm.
Holz kommt auf 3,80 Mark zu stehen, wozu noch weitere Unkosten
kommen. Durch den Schneedruck sind 100 Festmeter Holz ange¬
fallen . Der Reinertrag aus dem Wald sinkt immer mehr
herunter . i

Wildbad , 11 . Februar . Nach einem Bericht des städt . ^
Forstamts ist durch Schneedruck ein Holzanfall von 600 bis ^
800 Festmeter in verschiedenen Abteilungen des Stadtwal¬
des entstanden . Die Holzpreise sind gedrückt . Der Ee¬
meinderat beschloß, da das Holz aus forstwirtschaftlichen .Gründen bald entfernt werden muß . das Forstamt zu er¬
mächtigen, die Aufbereitung und das Fortschaffen des ^
Holzes im Wege des schriftlichen Angebots an zuverlässige ;
Erwerbslose in Wildbad und den Parzellen zu vergeben .

'

Herrenberg , 13 . Februar . (Vesitzwechsel.) Gestern nach- '
mittag erfolgte die Versteigerung des bisher Schneider- :
schen Anwesens , der Bierbrauerei zum „Rößle " hier . Nach - ;
dem der zweite und dritte Termin ergebnislos verlaufen '
waren , gab Vierbrauereibesitzer Viktor Auer aus Eningen - -
Achalm ein Nachgebot ab, worauf nach längeren Verhand - ^
lungen der Zuschlag um den Preis von 52 000 -N erfolgte . :

Schraurberg , 12 . Febr . (Hindenburgplastik im Schnee.) ;
Nach dem letzten Schneefall hat Bildhauer Eisele an der ;
Vismarckstraße eine überlebensgroße Büste des Reichs- >
Präsidenten aus Schnee modelliert , die ihm in ausgezeich¬
neter Weise gelungen ist.

Oberhause», O .A . Reutlingen , 12 . Februar . (Ein !
weißes Reh und ein schwarzer Fuchs.) Als vor einigen
Monaten berichtet wurde , daß ein weißes Reh gesehen
worden sei , gab es Leute , die an dieser Tatsache Zweifel !
hegten , bis dieses Reh im Lippenthaler Wald , Markung :
Pfullingen , leider erlegt wurde . Vergangenen Sonntag ^
wurde nun auf unserer Alb in der Nähe des „Kalkofen" -
ein schwarzer Fuchs gesehen . Irrtum ist auch hier aus - s
geschloffen. s

Rottenburg , 13. Febr . (Tollwut . ) Zn der Stadt :
Rottenburg wurde bei einem Hund Tollwutverdacht fest- !
gestellt. Das Oberamt hat sofort die Bildung eines Sperr¬
bezirks und eines Beobachtungsbezirks erlaffen. Zm Sverr-
bezirk müssen sämtliche vorhandenen Hunde auf die Dauer
von mindestens drei Monaten angekettet oder eingesperrt
werden.

Vom Schwarzwald, 13. Febr . (Sch nee fälle . ) Man
mißt in Mittellagen von 800 Meter rund 80 bis 100 Zenti - ,Meter; in den Hochlagen des Feldberggebiets werden rund :
200 bis 225 Zentimeter erreicht. Die Neuschneefälle haben

'
auch zur Verbesserung der vielfach verharschten Schneedecke ;
beigetragen -

Stuttgart , 13. Febr . (Kaiser - Wilhelm - Denk-
mal . ) Das im Stadtgarten aufgestellte Kaiser -Wilhelm-
Denkmal ist schadhaft geworden. Da das Denkmal nach der
Auskunft des Landesamts für Denkmalspflege vom künst¬
lerischen Standpunkt aus entbehrt werden kann und die
Instandsetzung nicht unerhebliche Kosten verursachen würde,
hat die zuständige gemeinderätliche Abteilung beschlossen,
es entfernen zu lassen.

Zusammentritt des Landtages. Der Landtagtritt am Donnerstag , 19 . Februar , wieder zusammen. Auf
der Tagesordnung steht zunächst die Beantwortung von
nicht weniger als 19 Kleinen Anfragen . Dazu kommt dann
noch eine Große Anfrage betreffend die Waldwirtschaft.

7 0 . Geburtstag. Generalleutnant a . D . Fritz von
Triebig . ein Sohn des früheren Stuttgarter Gouverneurs,
vollendet am 14 . Februar das 70 . Lebensjahr . Er ist aus
dem Grenadierregiment Königin Olga hervorgegangen . Als
Oberst trat er dann an die Spitze des Heilbronner Füsi¬
lierregiments . mit dem er auch ins Feld zog. Zuletzt führte
er eine preußische Division bis zum Kriegsende.

Hall , 13. Febr . (Seltener Fang . ) Ein wilder Schwan
wurde im nahen Geislingen a . K. gefangen . Der seltene
Vogel kam in niederem Fluge die Bllhler enlang , wurde
bald von Waldarbeitern gesichtet und von einem Jäger ge¬
fangen , nachdem er sich plötzlich niedergelassen hatte . Der
seltene Nordvogel hat sich offensichtlich durch Abtrennung
von seiner Kette verflogen und ist endlich übermüdet nieder¬
gesunken.

Tuttlingen , 13. Febr . (VierHäuserabgebrannt .)
Zn Möhringen wurde am Donnerstag nacht die Einwohner¬
schaft durch Feueralarm aus dem Schlafe geweckt. Im Hause
des Taglöhners Paul Sichler in der Langen Gasse brach
Feuer aus , das sich auch auf die Nachbarhäuser des Tag¬
löhners Gottl . Schellhammer, des Taglöhners Th . Schmid
und des Schuhmachers Jakob Koch verbreitete und sämtliche
Gebäude in Asche legte.

Ebingen , 13. Febr . (Rekordkrankenstand . ) Die
Allg. Ortskrankenkasse Ebingen weist zurzeit infolge der
Grippeepidemie 570 arbeitsunfähige Mitglieder auf . Das
entspricht 7 Prozent der Mitgliederzahl.

Ulm, 13. Febr . (Z u T o d e g e st ü r z t . ) Ein Mann aus
Söflingen stürzte beim Weggehen so unglücklich die Treppe
hinab , daß er auf der Stelle toi war.

Friedrichshafen » 13 . Febr . (S u b mi ss i o n s b l ii te .)
Wie das „Seeblatt " erfährt , sind auf die Arbeiten der Ver¬
längerung der Seestraße zur Friedrichstraße — mit tlnter-
fühung und Bahnbrückeneinbau — 30 Offerten eingegangen.
Diese bewegen sich zwischen 95 000 und 214 000 RM . Das
Niederstgebot mit 95 000 RM . ist von einer hiesigen Unter¬
nehmerfirma abgegeben worden , das nächsthöhere Gebot
lautete auf 118 000 RM . , das Höchstgebot von 214 000 RM.
hat eine Stuttgarter Firma eingereicht. Die Mehrzahl der
Offerten lag zwischen 130 000 bis 140 000 RM.

Hirschfiitternng im Allgäu
8 Aus Kempten wird uns geschrieben : Der strenge Frostim Allgäu mit 20 Kältegraden und geschlossener Schneedecke hatdie Futternot des Wildes außerordentlich erhöht . Auf der

Hirschwiese bei Schwangau , die von der Forstverwaltung Hohen¬
schwangau betreut wird , kommen täglich, wenn die Dämmerung
einbricht , gegen 50 Stück prächtige Zwölfender , Hirschkühe und
Hirschkälber zur Fütterung . Jeden Tag wird dort ein ZentnerHeu und Kastanien verfüttert . Im Hintersteiner Tal bei Hin¬
delang , wo bis zu 2 Meter Schnee liegt , ist am Fuß vom Gie¬
belhaus ein Futterstand errichtet . An dieser Futterstelle finden
sich täglich 70 bis 80 Hirsche ein . Ein kapitaler Sechzehnender
ist an diesem Freitisch Stammgast . In Haidach, im gleichenGebiet , werden täglich 20—25 Hirsche gefüttert . Zum Futter¬
stadel im Retterschwanger Tal kommen täglich ebenfalls 50 bis
70 Hirsche . Im Vilstal bei Pfronten kommen die Hirsche bis
dicht an die menschlichen Behausungen und nehmen dort gernFutter auf . In höheren Lagen ist vereinzelt schon Wild ver¬
endet aufgefunden worden infolge der Kälte und der Futternot.

Aus dem württ . Staatshaushaltsplan
Bei der für 1931 in Aussicht zu nehmenden Volks-, Beruss¬und Betriebszählung werden die Nachweise über die Ergebnisseder Volkszählung , wie im Jahr 1925. aui Kosten der Länder auf¬

zustellen sein . Die von Württemberg dabei zu tragenden Kostenwerden sich auf rund 135 000 RM . belaufen.
Für die Erweiterung der Aula der Universität ist mit einem

Gesamtaufwand von 4,65 Millionen RM . zu rechnen . Nach Bewil¬ligung von drei Teilbeträgen im Plan für 1928 , 1929 und 1930mit zusammen 4 .4 Millionen ergibl sich noch für 1931 ein Rest¬betrag von 250 000 RM . Für die Chirurgische Klinik sind beieinem Gesamtaufwand von 5,1 Millionen RM . im Plan für
1928, 1929 und 1930 drei Teilbeträge mit zusammen 2,5 Mil¬lionen RM . verwilligt worden, so dah noch 2,6 Millionen RM.
zu verabschieden bleiben und zwar 1 .5 Millionen RM . im Jabr1931 und 1 .1 Millionen RM . für 1932.

Für einzelne landwirtschaftliche Zwecke leistet der Staat in denEtatjahren 1931 und 19932 jährlich folgende Beiträge : Fürsorgeiür die Landwirtschaft im allgemeinen 99 400 RM . (davon 94 000RM . Beitrag an die WUrtr . Landwirtschastskammer ) , Förderungdes Weinbaus einschließlich der Seranzucht reblausfester Reben
82 000 RM . (davon 65 000 RM . für die Anstalt in Weinsberg ) ,Förderung der Tierzucht und Verwertung tierischer Erzeugnisse427 000 RM . (auf die Pferdezucht entfallen 98 500 RM . . auf die
Rindviehzucht 250 000 RM .) , Feldbereinigungswesen 170 000RM ., Bodenverbesserungswesen 425 000 RM . (davon etwa zweiDrittel für Ent - und Bewässerungen, Moorurbarmachungen undlandw . Wegbauten und 1 Drittel für Bachvcrbesserungen) .

Als Staarsanteil an dem dem Landesfü : sorgeverband und de«
Bezirksfürsorgeverbänden endgültig verbleibenden sachlichen Auf¬wand für bestimmte Zweige der gehobenen Fürsorge sind imEtat für 1931 3 300 000 und im Jahr 1932 3 500 000 RM . einge¬
setzt . Der Aufwand der Fürsorgeverbände auf den hierher ge¬hörenden Gebieten wird für 1931 schätzungsweise10 MillionenRM . betragen . Nach den bisherigen Erfahrungen ist für 1932 mit
einem um etwa 10 Prozent höheren Betrag zu rechnen. Die Er¬
höhung gegenüber dem Fürsorgeaufwand für 1930 ergibt sich ausder Zunahme der Zabl der Unterstützungsempfänger.
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Aus Bade«
Weisenbach, 12 . Februar . Gestern nachmittag verschied nach

kurzer Krankheit der weit über die Grenzen des Murgtales
hinaus bekannte Mitinhaber und Generaldirektor der bekann¬
ten Firma E . Holtzmann u . Cie ., Weisenbachfabrik , Herr Dr.
h . c . Arwed Fischer. Der Verstorbene , der sich für das Hin¬
tere Murgtal und dessen wirtschaftliche Entwicklung hervor¬
ragende und dauernde Verdienste erworben hat , war für die
Gemeinden Weisenbach, Au und Langenbrand ein groher Wohl¬
täter.

Obergrombach, 11 . Februar . Der 48 Jahre alte Bahnarbei¬
ter Karl Huber aus Berghausen bei Durlach half seinem
Schwager hier beim Baumfällen . Gleich in der ersten halben
Stunde wurde Hubert , der Vater von fünf unmündigen Kin¬
dern ist , von einem fallenden Baum getroffen und auf der
Stelle getötet.

Sternensels , Bezirk Breiten , 11. Februar . (Aus Gram in
den Tod .) Unser Bürgermeister hat sich aus Gram darüber,
daß in der Darlehenskasse Unregelmäßigkeiten von einigen
taufend Mark vorgekommen sind , erschossen. Er , der zur
Revision verpflichtet war , machte sich Vorwürfe , daß er dem
Verwalter der Kasse zu großes Vertrauen entgegenbrachte und
nicht früher zur Revision schritt.

Rundfunk
Sonntag , 18. Febr . : 7 Uhr Hamburger Hafenkonzert, 8. 15 Uhr

Morgengymnastik, 10,15 Ubr Katholische Morgenfeier , 11 llbr
Ein« Stunde in Auerbachs Keller , 12 Uhr Promenadekonzert , 13
Ubr Kleines Kapitel der Zeit , 13 .18 Ubr Schallvlatten , 15 Uhr
Stunde der Jugend , 16 Ubr Karnevalistisches Konzert , 18 Ubr
Vortrag : Lessings Kampf gegen die Unduldsamkeit, 18,30 Ubr
Das Grab zu Heidelberg , 19 Ubr Lieder und Arien , 20 Ubr
Sportbericht , 20 .15 Ubr Paganini , 22 .15 Ubr Nachrichten, Sport¬
bericht , 22 .35 Ubr Tanzmusik.

Montag , 16 . Febr . : 6.15 Ubr Morgengymnastik von 10 bis
13,30 Ubr Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 15,15 Ubr Vlumen-
stunde , 15.45 Ubr Vriesmarkenstunde iür die Jugend , 16 Ubr
Zwei Stunden Vuntfunk , 18 Ubr Zeit , Wetter , Landwirtschaft,
18 .15 Ubr Vortrag : Die Kunst des Zeitungsmachers , 18.45 Ubr
Vortrag : Grenzprobleme der saarländischen Kunst, 19,10 Ubr
Zeit , 19 .15 Uhr Konzert , 20. 15 Ubr Karnevalkonzert , 22 Uhr
Nachrichten , Wetter . 22.20 Ubr Karnevalskonzert,

Gestorben
Altburg: Daniel Bauer , 61 I . a.
Dobel: Pauline Blind geb. Moser , 69 I . a.
Hof Hasel st all: Jonathan Müller , Ziegler , 74 I . a.

Spiel und Sport
Schneeberichte von Freitag früh:

Freudenstadt : Auf etwa 30 Zentimeter Alt -, 30 Zentimeter Neu¬
schnee . Zwei Grad Kälte . Skisport sehr gut.

Sonau (Lichtenstein) : 20 Zentimeter Alt - , 10 Zenrimeter Neu¬
schnee . Drei Grad Kälte . Schnee trocken . Skibahn sehr gut,

Mebstetten : Schneehöhe 70 Zentimeter davon 30 bis 40 Zenri-neter trockener Neuschnee . Vier Grad Kälte . Skibahn sehr gut.

Letzte Nachrichten
Durchsuchung im Franz -Mehrmg -Haus

Leipzig , 14 . Februar . Auf Veranlassung der Leipziger
Staatsanwaltschaft wurde in den Abendstunden des gest¬
rigen Freitags von Beamten des Polizeipräsidiums eine
Durchsuchung im Franz -Mehring -Haus in Leipzig vorge¬
nommen , da der dringende Verdacht vorlag , daß in dem
Gebäude , in dem sich die Druckerei der Sächsischen Arbeiter¬
zeitung und die Parteiräume der K .P .D . befinden , illegale
Schriften und Propagandamaterial hergestellt werden und
zur Verbreitung bereit liegen . Es wurde auch solches
Material vorgefunden . Die Durchsuchung bezog sich ferner
auf ein anderes Strafverfahren . Bei einer Person , die
zur allnächtlichen Hauswache gehört , wurde ein Dolch
gefunden.

Erdrutsch-Unglück auf den Kanarischen Inseln
Paris , 13 . Februar . Wie aus Las Palmas auf den

Kanarischen Inseln gemeldet wird , sind infolge eines Erd¬
rutsches drei Wohnhäuser eingestürzt . Aus den Trümmern
sind bisher drei Tote und sechs Verwundete geborgen wor¬
den . Die Nachforschungen werden fortgesetzt , da man noch
weitere Opfer unter den Trümmern vermutet.

Störungen bei einer Filmvorführung — 37 Zwangs¬
gestellungen

Berlin , 13 . Februar . In der 9 UhrMufführung des
Films „Das Flötenkonzert von Sanssouci " in den Erzel-
sior -Lichtspielen zu Neukölln versuchte eine größere Zahl
von Besuchern , die Vorführung durch Werfen von Stink-
und Tränengasbomben und durch ein Trillerpfeifenkonzert
zu stören . Die Polizei nahm 37 Zwangsgestellungen vor
und es gelang ihr auch , eine größere Anzahl von Stink-
und Tränengasbomben sicherzustellen . Nach der Auffüh¬
rung kam es vor dem Theater zu Radauszenen , so daß die
Polizei teilweise unter Anwendung des Gummiknüppels
den Weg frei machen mußte.

Unterschlagungen bei einem Berliner Arbeitsamt
Berlin , 13 . Februar . Die Berliner Kriminalpolizei

hat Unterschlagungen aufgedeckt , die von Angestellten des
Arbeitsamtes Ost begangen worden sistd . Einige Ange¬
stellte wurden festgenommen . Bisher haben sich Fehl¬
beträge von mehreren tausend Mark ergeben . Die genaue
Summe konnte noch nicht ermittelt werden . Die Täter
sind teilweise geständig.

Politische Schlägereien in Bonn
Bonn , 13 . Februar . Vor der hiesigen Universität kam

es heute mittag zu Streitigkeiten zwischen Kommunisten
und Nationalsozialisten , an denen aber die Studentenschaft
nicht beteiligt war . Bei der Schlägerei wurden mehrere
Personen verletzt , davon eine schwer. Zwei Leute wur¬
den festgenommen . In den Abendstunden kam es dann
wiederum zu Schlägereien in der Nähe des nationalsozia¬
listischen Parteibüros in der Koblenzer Straße , in deren
Verlauf auch scharfe Schüsse gewechselt wurden . Die poli¬
zeilichen Ermittlungen dauern noch an . Mehrere Ver¬
letzte mutzten ins Krankenhaus eingeliefert werden,

lleberschwemmungskatastrophe in Rumänien
Bukarest , 13 . Februar . Durch die Ueberschwemmungen

im Donaudelta und das Hochwasser ist Valkow vollkommen
von der Umwelt abgeschnitten . Nur der Telegraphist hält
vom Dachboden des Postgebäudes unter eigener Lebens¬
gefahr noch die Verbindung mit den benachbarten Orten
aufrecht . Nach seinen Meldungen spielen sich in dem Dorf
die erschütterndsten Szenen ab . Zahlreiche Gebäude sind
bereits eingestürzt . Die Einwohner haben sich auf die
Dächer ihrer Häuser geflüchtet und erwarten sehnsüchtig
Hilfe.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Unter dem Einfluß der nördlichen Depression ist für

Sonntag und Montag vielfach bedecktes, auch zu weiteren
lliederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei , Altensteig.

Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Laut.

Redaktioneller Hinweis
Dr , med. H . Schulze 's Fregalin führt dem Blut hochwertige

Nädrstoffe zu und bewirkt dadurch eine Blutreinigung und eine
hervorragende Nervenstärkung . Wir verweisen auf die Bei¬
lage in Ihrem Interesse genauestens , da Sie auf Wunsch von
Dr . med. H. Schulze G . m. b . H ., Verlin -Lharlottenburg 2 , um¬
sonst und portofrei eine aufklärende Broschüre und eine Probe-
fchuchtel dieses ausgezeichneten Mittels erhalten.

Gemeinde Grömbach , O . A . Frrudenstadt

SM -MMchlMIg
Die hiesige Gemeindejagd , umfassend ca . 540 k3 Wald-

und ca. 260 da Feldfläche , wird am Samstag, den
2l . Februar , nachmittags 3 Uhr , auf dem hiesigen Rathaus
auf 6 Jahre im öffentlichen Aufiireich verpachtet , wozu Lieb¬
haber freundlichst eingeladen werden.

Unbekannte Steigerer haben neueste Bermögenszeugnisse
vorzulegen , auch ist Bürgschaft zu leisten.

Evans . KtrchkMMiM Menstcig.

Wählcrlis
für die auf Sonntag , de » 8 . März 1931 anberaumten
kirchlichen Wahlen ii gt
vom Sonntag , 15 Febr. , b ' s Sonntag , 22 . Feb ''.
im Amtszimmer des Stadtpfarrhauses zur Einsicht öffentlich auf.

Den 14 . Februar 1931.
Gemeinderat.

vigsi 'eusn
der führenden tAgrlcen
in Packungen ?u lO, 25 und 50 8tück
L 4, 5 , 6 und 8 pk^.
dis I . tVlärr , solange Vorrat auch im
ftnn2elverkguk.

? ür Meäerverkäuker
ru alten babrikprejZen

Susis « wiievspvp
mwnslsig.

3ie e; ;6ion?

i5t s >5 Duck en5cliienen!

In guter ^ Uttioi-
lvng aus iiolrsteler
vopier geckrucktt,
koii«, Samt
^ dl, ln keinen

ist in unserer Lucdksndl . vorrütiZ

Es wird auf den Anschlag am Rathaus und an der Kirche
l hingewiesen.
s Stadtpfarrer Horlacher.

LaMMchWr BeziclMrelll MM
Eksllgkl- und

" ' ' " "
» min UM

Am Sonntag , den 15 . Februar ds . Is . , nachm . 2 Uhr,
j findet im Saalbau zum , Löwen " in Nagold ein

j Lichtbilder Vortrag
* über „nkim .Me GlslWzM M -Mniig*

durch Herrn Tierzucht - Inspektor Mayer von der Landwirt-
schaflskammer statt.

Zu diesem sehr lehrreichen Vortrag laden wir unsere Mit¬
glieder freundlichst ein und bitten um zahlreiches Erscheinen.
Eintritt frei ! Die Vorstände:

Kleiner . Stickel.

zum

am Sonntag im Gasthaus zur „Linde "
, wozu meine

früheren Schülerinnen und alle Bekannte höflichst will¬
kommen sind.

Als Spezialität » Haxen gebraten
Schweinspfeffer mit Knödel
Rindsrouiaden
Ungarisch - Goulasch
Hammelbraten
Echlachlplatte etc.

Höflichst ladet ei«
K. KiüIIng , Küchenmeister
fr . Seeger rur » linde * .

Altensteig

M MtnaiMMckcrei
Cocosfelt in 1 Pfd . Tafeln 3 40 v. 60 ^
Nutzschmalz 1 Pfand Würfel 75 ^
Schlinks Püliria 1 Pfund Tafel 85 ^
Amerik. Schmeineschma ' z3 Sorten3 70 . 75 .85
Calif . Pflaume -, 1 Pfd . 35, 40, 50 . 60 ^
Cilif . Misch-Obst 6 Sort . 1 Pfd . 60 . 75 ^
Amerik. Dampfäpfel 1 Pfund 90 ^
Aprikosen calif. 1 Pfund 1 .— , 1 .30
Süße O an ; en, oral u. Span . Blut
1 Pfd . 25 , 30 , 35 3 Pfd . 70 , 85 1.-bei

NW. Mwsksin In.

kerligs SettW
Dettdarchent , feäern unä Daunen
Wolldecken unä 5teppäecken
wärcke, Vorhänge» Letlvorlagen
wel55e Bücher unä Halbleinen

in 3>Ien Lreiten

!4ur beste erprobte tzualitMen!

llvinkoia üsviw
Mwnslöig

oveankoir
Zur Lieferung von extra-starkem , trockenem

rannen-Zckieilei'iillir
in Fuhren vors Haus geliefert, sowie für die Umgebung zum
Selbstabholen empfiehlt sich

Gustav Frey. Aichelberg. Telefon-Amt.
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MSMK1. « «in« ' u. swieuwsnvn
werden weiterhin rw 8pottdilli8en Preisen ab§e§eben

* s//e » Ltt/F

>

.-BausparerTmn u. SltzLa 'ztva 'dverklr!
MDE Morgen Sonntag

der Ortsgruppe Altensteig und Umgebung werden Hl / ^
"

_

für heute Samstag abend V' S Uhr zu einer
^ ^ INll8 > 2 » I ^ »
! Abfahrt 9 .50 Uhr mit Postauto
i bis Göttrlfingen . Rucksack¬

vesper und Wachs milnehmen
Zahlreiche Beteiligg . erwünscht.

Versammlung
in das Gasthaus zum „ Schatten " (I . Stock ) freund-

lichst eingeladen.
Tagesordnung: Bericht von der Vorstandsoer °

sammlung am 1 . Februar ! 93l . Der Ausschuß.

Altensteig.

I 'ockes -^ vrslgs.

Tieferschüttert teilen wir allen Verwandten und
Bekannten mit . daß unsere liebe, herzensgute,
unvergeßliche Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

IW MMN
gestern abend im Alter von nahezu 38 Fahren
sanst entschlasen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernde » Hintrrvltebenen.

Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr
auf dem alten Friedhof.

I Zumrveiler.

Oruck8L8im8.

Sportverein Altensteig
iLilßlleä <1 8 ? . uncl 1.-V.

Freuiilillliastr-
eviel

am Sonntag
den 15 . Februar

Um 1 Uhr
FußballvereinNeuvulach II

gegen
Sportverein Altensteig II.

Um V,3 Uhr
Fußballverein Neubulach I

geg . Sportverein Altensteig I

Wir bitten um zahlreich .Besuch.

Lrhktings-
Gesnch.

Kräftiger , aufgeweckter Junge
findet sofort oder aufs Früh¬
jahr gute Lehrstelle bei

Otto Klein , Möbelwerkstätte

Altensteig

Allen denen , die uns
unserer guten Mut .er

bei dem Hinscheiden

MMkük Merle
so viel Liebe und Teilnahme bewiesen haben,
sagen wir unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen. I

Heselbronn

3 Paar schöne

Läufer-
Lchlveitte

sowie eine junge

Milch-
Kuh

setzt dem Verkauf aus

Hans Broun.

Monhardt.

Setze eine fehlerfreie , mit
dem fünften Kalb 30 Wochen

trächlige

sowie eine fehlerfreie , 31 Wo¬
chen trächtige Kalbiu dem
Verkauf aus.

Jakob Seeger.

aussiviillns
Ltickkurses ai

NSkmssekttisii
der während des Ltickkurses aut

? » SII
anZelertiZten

Sliek- u. Swmspvensn
mit vielen modernen bleukeiten findet nächsten 8onnts §,
den 15. februsr im Oastboi rum „IValdborn " liier statt.

2u riaklreickem Lesuck ladet köllickst ein

pruii seksinm . auviibisis.

MO

W
8
El
G
8
8
8

Zwerenberg — Heselbronn

KMltls-EilMmig
ehelichen Verbindung

am Dienstag , den 17 . Februar 1931

in das Gasthaus zum „ Hirsch" in Heselbronn sreundkchst einzuladen

A
8
8
8

Wir erlauben uns , Verwandte . Freunde und Bekannte zur Feier unserer F
8
8
8
8
8
8
8
8
8

Martin Lang
Cohn des Fr . Lang

Landwirt in Zwerenberg

Katharine Waidelich
Tochter des Fr . Waidelich
Landwirt in Heselbronn

8
Kirchgang um V- l2 Uhr in Altensteig -Dorf.

Berneck . -

MW -MIM . !
Am Dienstag , den 17.

Februar 1931 , 2 Uhr nachm,
im „ Löwen " in Berneck aus ,
dem Gemeindewald Abt . Br »'.'- s
derhaus 31 Lose Stangen r. .it ;
15 I*

. 1l1 I . , 64 ! ! . , 25 IV . j
und 6 V. Klasse . !

Bürgermeisteramt . !
— - !

Altensteig . j

Sommerliche ^

3 Zimmer - z
Wohakng j

samt Zubehör hat auf i . März

zu vermieten.
Hoheubergstraße 513.

-Eü

Weitere
Riesenschlager!

Reivschmeckender

V. Pfund 58 ^

Koffeemischung »7 p-
offen, Pfund V v

Würfelzucker -« 7 k;
5 Pfund Paket L«

Milder Allgäuer
l Stangenkäse

V- u . bereif . Psd.

Fünsbronn gg
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
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8
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8
8
8
8
8

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag , den 19 . Februar 1931

in unserem elterlichen Gasthof zur „ Sonne"
stattfindenden Hochzeitsfiier herzlichst einzuladen

FMW WU
Sohn des

Friedrich Wurster
Zuverhofdauer

Trauung um 11 Uhr in Simmersfeld.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung

entgegen zu nehmen.

Tochter des
Fritz Waidelich
Gasthosvesitzer

8
gg
8
8
8
8
M

Kirchliche Nachrichten.
Es . Gottesdienst.

Sonntag Estomohi , 15 . Febr.
Bormittagsgnttesdienst um
10 Uhr mit Predigt über:
Maith . 20 . 20 — 28 : Vom k
Dienen . Lied 283 . 1

Nachher Kindergottesdienst , s
Nachm . V« 2 Uhr Christenlehre !

mit den Töchtern . z
Abends ' /g 8 Uhr Gemein - 1

schaftsstunde. .
Am Dienstag abend 8 Uhr !

Bivelstunde im Luthersaal . >
Am Freitag abend 8 Uhr

Frauenabend im Luthersaal .
^

Methodistengemeinde . !

Sonntag , den 15 . Febr . vor - >

mittags 9 '/ , Uhr Predigt , i
Vormittags 10 °/r Uhr Sonn - -

tagsschuie . i
Nachmittags 2 Uhr Jugend - -

bund . ?
Abends 7 Vs Uhr Predigt . s
Montag , 16 . Febr . abds . 8 Uhr '

Eröffnung der Freizeit . !
Mittwoch , den 18 . Febr . abds . -

8 Uhr Gemeindeabend (zu¬
sammen mit Freizeitteilneh¬
mern ) . Dortrag von Pre¬
diger I . Schneider : Geadel - k
1er Lebensdienst . i

kB
8
8
8
8
8
8
8
8

Statt Karten und jeder besonderen Einladung!

Spielberg — Bösingen

MM -« »»
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Dienstag , den 17 . Februar 1931

im Gasthaus zum „Ochsen" in Spielberg statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

WH l»M
Sohn des

Jakob Theurer
Landwirt in Spielberg

WMichIMm
Tochter des

-s- Christ . Heinzelmann
Säger in Bösingen

8
8
8
8
8
8
8
8
8

8
8
8

Kirchgang um 12 Uhr in Spielberg.

888888888888888

8
8

8888

lVeuweiler.

voaes -anreriiv. 1

1

Viekbetrübt teilen vir Verwandten , freun¬
den und Lekannten mit , daL mein lieber
liffann , unser Zuter Vater , Orollvater und
ZckwieZervater

Mpiek Seksnr
lKaurermeister

im ^ iter von nickt Zanr 73 dakren uner¬
wartet ra8ck gestorben i8t.

Im Iffamen der trauernden Hinterbliebenen
als Vsllm : anns msi'is soksnr

LeerdiMn § Montag nackmittgß 2 Okr.
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